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Vorwärts ins 19. Jahrhundert
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soll es zurück ins I9. Jahrhundert gehen. chemischen Industrie gerade mal (L7
Immer lauter wird der Rufder Unierneh- 'ih der Lohnnehenkosteri nus. Es geht `

mer_ in deren Clinr oicl die Bundesiegie- den Uiternelimem also um mehr. DGB veranstaltung
rung immer vehementcr einstimint_ dic Schnellstcns sollen Lohnfortzahlung. 10:15 Uhr Dem0 ab dem DGB'
Lohnkosten um inindestciis 20 % zu sen- Urlaubsgeld. Weihnachtsgeld ver- Hau3_
kcn. Dazu soll nun die Lolinfortzahlung schwinden iind sugar die Tarife ahc- . ' ,~'“

senkt werden können weniibes 11'oo Uhr Kundgebung Raul-aus
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tl selbst Doch noch nie wur der .

~_ía;:'_ -111] ew, i V-¬_)¬ - Wezäcker
_, . , _

,i ,/(__ i(¬¬„fi . „_
' / \ ii ~ N t

l C í/ , ¬ \~ ›\ â ¬ e

l. , i ef/ s

är

~¬Jl`llll'lll'll'l~l` li .,l.\ ±-1 zun unserer Interessen, so - V ' f~ -

lp] ` :.§';,`// if "' werflcn wir alles, was in einem Reglerung und der Unternehmer'
», z e, x.'Q ' "A hihfhnnden efkám fi wurde auf die errungenen sozialen,
'* ^-*fm gl Sl\°1lv@rlierß~ Bedngungen, teilzunehmen!
im Krankheitsfall gekiiri werden Das hat  -
gute deutsche Streichtradition, immer
schön scheibchenweise. damit der Wider- ' '
stand nicht so groß wird wie in Frank-
reich. Außerdem wurden Kranke seit Mo- '
nuten von Politikern und Untemehmem
als Drückeberger, Betrüger, “Kameraden-
ciieie". usw. beschimpft. wieder eigi Teii die wnhi nnnden Briefgekommeii Sind;--l
sieh in diesem Land, nnß sen inhiehnien --Abmahnung fur abweichende Filf Seine", blf Vffëwß sssßg die I"-
bestehende soziale Errungenschaften in Meinung» ""he"'eb|'°.l;äe. %`°hw°'g°P'°hl beäam
kürzester Zeit gestrichen werden, wenn . _ _ , ehelne. Sch" 'lc C Abmahnung m" e.m

_ _ Ausbildung auf Schicht ist die Beste Hinweis. daß im Wiederholungsfall mit
mcmdagege“ gckàmp Mrd' aller realisicrlziren Altemativen Zii die- weitergehenden arbeitsrechtlichen Konse-

S°“°“ l"'.'9 ”'"“""d°" `"“'d°_°'“ sem sehnß kommen die Mehrheit des qnenen n rechnen sei
Kampf um che Lohnfonahlung gefuhn' Betriebsrates und die Jugend- und Ausbl- Offizielle Begründung' Störung des
Für die Angeslelllen Wurde die L°l'"f°_"` dungsvertretiing, auf Antrag der Werks- Betrebsfriedens (nicht Lachen, sonst ...)
Zahlung im N°tvef<›fdf\Hß 1930 im nnd Anshiianngsennngiwirhenehieeni, versinß gegen die Aiheiisnninnng nnd
Bürgerlichen Gesetzbuch festgeschrieben- Andreas simnn, gewerksehnftiieher die ._ nrheitsvenrngiiehen Piehen.
Erst 1957 nach sechszehn Wochen (16 venranensmnnn iind chemiiinni in einem Deriaeriebsmi hni Beschwerde einge-
Woclen) Streik, wurde auch ir Arbeiter Schíchtbetrieb, muß wohl an der Vision legt, da mit der Abmahnung gegen eine
der Einstieg (Zuschuß zum Krankengeld 2010, (mach doch mal die Klappe aut) bestehende Betriebsvereinbanng ver-
bis 90% des Nettoverdienstes) in die etwas mißverstanden haben. Jedenfalls stoßen wird. andreas Simon wandte sich
Lghnfonahiung per Gesetz ei.-|gefj]1n_ “wagte“ er es, bei l5_Sclichtkollegen. mit einem Brief an Prot`.Meyer, mit der
Doch es dauene noch bis 19697 bis Ar|,ei_ ebenfalls gewerkschaftlviche Venrauens- Frage wie sch diese extreme Reaktion
,er bei der Lohnfonzahiung den A,-,gg leute, anzufragen, was sie von einer_Che- miigder Vision verträgt. Vielleicht ist die

- - mkantenausbildung auf Schicht hielten “kemsche Interpretation" der Vision eherstellten gesetzlich gleichgestellt wurden. . . . h , d h „ f „b b„Dies S0" nun alles wieder rückgängig Die schnellste Antwort erhielt er nic t mit ern Spruc Klappe au - Ru e a

von seinen Kollegen. sondern von Werks- gewurdigt,
gemacht werden unter dem Vorwand desimemmionalen Wenbewerbx Dabei leiter Nothen und Personalclieflšeim (\vie
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Hatte das Bündnis ir Arbeit zu Beginn Krankheitsfall um 20% abgebaut werden. ter als Akiionsfeld lr die Schaffung neuer

noch einen leuchtenden Glanz, so verblaßt Gleichzeitig will die Regierung den Reichen Arbeitsplätze. Richtig ist es, daß weniger

diese Ausstrahlung zunehmend. Wer redet 8 Mrd. Vemiögenssieuer durch Sieuerwegfall Überstunden Arbeitsplätze schaffen konnen.

heute noch von _ schenken. In die privaten Kassen der Reichen Aber selbst dieses ist im letzten von der IG

O Verzicht auf betriebsbedingte und Superreichen. vomehmlich Selbständige, Chemie unterschriebenen Tarifvertrag mise-

Kndigungen für die nächsten 3 Jahre, wurden 1995 rund 280 Mrd DM Kapitalzi- rabel gelost worden. lm wesentlichen ist hier-

1004300 110"* Äfbfíßuüf/Jlhf ill den wachs gespült! Diese unvollständige zu nur vereinbart worden, daß die
f0|EN|°|\ 3 J|||'\› 1"S3“1|í°|l W009 Aufzählung der Tatsachen zeigt auf. daß ge- Überstunden-Prozente wegfallen. Der Elben
¦'°"° ^'b*i'SPm" mf I-'a"E"i""b'i'9' nug Geld da ist . felder Betriebsrat hat zu diesem Thema wei-
ose. 'O lnverteung von tergehende Vorstellungen. Überstunden sol-

jährch 5%. nach reich len unterbleben, Personalplanung soll mehr

O Selbstverpichtung der Regierung, auf . feste Arbeltspmze scbañeq A"en1mg'S.kanT`
Kürzungen von bet"ebe||¦ diese Maßnahme allene die Arbeitslosigkeit

O Arbeitslosengeld und Arbeitslosenhilfe "ld" Clshdnd Vefflßem!
uiiii uur die vemhefhieiuiig iiei Leider hal:/en di: meisten G°\*ff1<==f|;f- Dggwgggn :ind
Sozialhillekriterien zu verzielten ten ieses orge en zu spät egri en, .

Diese Forderungen tür ein Bündnis ir oder die gut verdienenden Vorstände haben weitere Maßnahmen
Arbeit stammen vom IGM-Chef Zwiekel, nicht begreifen wollen. Erst am 23.4. haben _`
und sind noch Ende l995 von DGB und lG sie gegenüber der Regienrng und den Unter-

cheiiiie uiiemimiiieii weiiieii. raieaehiieh ee- iiehiiieiii ihre Ahehiiuiig zum kahisehiag der fßthlßvvs Vvštefn dvrd Some"
hen die Vorstellungen der Untemehmer und Sozialleistungen zum Ausdncšt“ šebriieíht sic vzrham
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'~ ir;-“__ J :gl S ten iSl_ damit nicht Mllardenkosten uns und die,;'/ ':**"-gi'//,. ' '.; " wie schlecht es um folgenden Generationen belasten.
r¬.\,_~;, -, _ ›~ Ii' :`›~ .0 ° unsere führenden _Herzii_setzen die meisten Gewerkschaen

A M:-„3.»==v±¬i.1_ / 1 . ' 1 _ , _ iieiiie positiven zeieheiii weiiii die Gewerk-
.~ ;~.=`__ __ « \„ i” 2 F'{“'“'°'§'° Ä'°:°"' 'S'~ eehaiieii so weiieiiiieeheii wie iiishei. hai das
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1'" 1-°h11f°|11311lU|1š “Hd In Frankreich steht eine der grüßten Ge-, _
das Beispiel der Arbeit- werkschatten, zugleich die Parinergewerk-

gli Vgflgihyma schaft der lG Chemie, vor einervou im sis im hat „wi ai« wtniehuikiuuug mehr iie veviieimifueiu eiii H m _ _ _

iuiehee re-iiåiiiåuafäeiiezípauuifuiâheiuziauiiuiizueiiewmihba uimev iislm., (Siehe Kam“ Zerreßprohe, weil der Vorstand den Streik
wßtiøfivuf L' 12 flxc siilg nt Mrh ritt] i¶idKv'í2n1unic10ytl)0rftv. ' im Dezember für soliden Besnzsmnd
Naeh dem z. wemeg waaiii Leimughiueuu iagav/aswieder /ii si via Seite 3 _ _ _ , ,
ummi/aug ae; z.ii›if›ii„i.em „mem/uiai. W "L as ) nicht mtgetragen hatte. Dair bildet sich die .

neue. konsequente Gewerkschaen “SU'D"
R=ei<nmg ands aus (epiieh sün, ah. suiaaniiri, eiiiigiiei

50 Mfd- DM 30"” Über die R°f|\11i°""\E " -Unite`-, Demokratie) heraus. Vielleicht ist
der Sozialausgaben in die Staatskassen kom- ubersmden ade? es nütig nach SUDen zu sehen,- nicht nur

men. Weiter soll die Lohnfortzahlung im So bleiben die Überstunden der Mitarbei- im Urlaub-. 
Vi s.a P Margot Keennann, Haan, Friedrich-Eten-sir (namemiai qeeietiriee eeitrage oder Lesetneie geben nicht immer die Meinung der Reaaiiiiui wieder)
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Standort Südafrika
Südafrika ist im Umbnch. Nach dem Vier Mitglie-

Ende des menschenverachtenden Apan- der der Be-
heidregimes erwacht das Interesse an die« le schattsliste
sem Land, 1. B. bei AG-Verbänden, aber wšen sich Cases Of nasal Septum damage
auch Gewerkschañen und Kirchen. So war ebenfalls auf
der Arbeitgeberverband Chemie mit Bayer- einer “vom
Vorstandsmitglied Kleine-Weischede erst Kirchlichen No NASAL |_E5|@N5
im letzten Jahr auf Erkundungsreise dort. E n t w i c k

= er † 4% ane;

¬-stñ.
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Beatrix Sassermann mt enem
schaftssekretar der SACU bei Bayer in Südafrika

t; L_.\,."3' .~"I'~""` › “Workers Control” ist das Stichwort. Nicht machen in Südafrika nach hiesigen Anga-äjír l-lauptamtliche oder Vorsitzende haben das ben nur ein Viertel der deutschen aus.„ %'~;äíä'; „ 5~';=[›?~_ | sagen in den Gremien. mam die Mit- “wie kommt es, daß die Proaumon hier_. i glieder. So haben Gewerkschassekretäre, so viel billiger ist?" fragen die Kollegen.
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Statistische Dastellung: 58 Personen ohne Erkrankung, 26 mit
Gesohwüren, 41 mit Nasenperforation

lungsdienst der Evangelí- durch die neue Anlage des Iointventures
schen Kirche in Deutsch» mit der südafrikanischen Firma Sentra-
land“ geförderten Studienrei- chem neu geschaffen werden. Die
se einen Eindruck versclaf~ südafrikanischen Kollegen und Gewerk-
fen und Kontakte knüpfen. schaften bedauern den Verlust der
Das erste, was uns beein- Arbeitsplätze tür die Kollegen in Leverku-
druckte, waren die Gewerk- sen und richten solidarische Grüße aus. Sie

schañen. die weit entfemt da- haben außerdem die Befürchtung, daß

von sind, bürokratische Ver~ Bayer eine problematische Produktion, die

zu sein. in Deutschland nicht mehr haltbar ist,

was kostengünstig nach Südafrika ahschieben

könnte. Die Kosten ir den Umweltschutz

anders als n der IG Cheme, ken Stmm Se ernnerten sch noch sehr gut an die
recht und die Gewerkschastage und Auseinandersetzung mt Bayer, als 1991
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. ` 7 - Vorstände bestehen nicht überwiegend aus mehrere Mitarbeiter in Durban an Lungen~_r I-tauptamtlichen und Betriebsratsvorsitzen- krebs starben und 34% der Beschäftigten
den. Bestätigt wurde unser Eindruck durch an chromatbedingten Durchlöchenngen

V *"*;í:;`§."..-7' Manager deußcher Betriebe in Südafrika, der Nasenscheidewand litten. Nur letztere
ñ,l;1 ;(,"t'†t";tt~v_¦?`¦'r;„;t 111; :«`:r„_m“›§~f;1t {§;_ die voll des Lohes ir die “u1gangliche” wurden von Bayer äußerst schttbig
`%.%ll"i';f- ›Ii"`3„'ffflli ffišr- :tn deutsche IG Chemie waren. Aus der entschädigt. Die Krebsfalle erkannte Bayer

safrianircm Presse haben wir erfa- aufgrund der totalen Gesetze nicht an,_r`,4;_= ren, datt mr die soo Arbeitsplätze: die obwohl Nmumdtchmma in Deuscand
f;_._›-.='ra_é_.:;!“..:-t;{{f.,.'.tgf:;.; :I/_o_` durch die Schleßung des Chrombetrebes schon lange als krebserregend eingestuft«gr in Leverkusen verloren gehen, ganze 100 ist.
'e¬ trgså-›1..t. „;;;1.-_«-„ .
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Stinen zum Tarlfabsehlß Eierlegendem- Wollmichsau
Erika Qurtey, Chemie- . chemlpakt Kolleginnen und Kollegen

lahm-antin, CWL: Ich nde Dnmnnnßmraiß sosopon sind auch nicht begeistert.
den Abschluß schwach. Wir derwedeclen Chunend\_›-

als Gewerkschasmitglieder 'är 2: D"f" K'"°hb'""f›
„mn gegenuber dem AF šündnk,Mbm,.4wMv°,„ Chemelaborant,CWL:De lm Rahmen der Gnppenarbet soll ein

beitgeber mal wieder in_ itunderl«lG Chemie. Huber- Altersteilzeit halte ich in Teil der Pmdktionsmitarbeiter (2 Mitarbei-
Vdrleistung mit einem níed- :;eS°L':,'“°'°";Vfn';'“bw"';'m der abgeschlossenen Form ter pro Schicht) eine Zusatzqualifikation

fil” Efßebníi Und °b mr. Die Unernehnmeire wil lr unattraktiv, lr mich "Schlosser" erwerben. Danach sollen diese
25000 nelle Arbøíßplätlø im Gsslfa 4›==,5“'1*'ä:nf" kommt sie so nicht in Fra- Mitarbeiter in der Lage sein, verschiedenste
$*_S°hf1°'\_W°fd°n› bl" l°_h um ge. Schlossertatigkeiten ausuüben. Bis aufwe-
'"" "wm Slcher' und as Pl' AIßbil<l\íI=P|i'l=S°"S¦hI1"?1~ Heidi Bieler, Chemie- nige Arbeiten der vorbeugenden Irstandhal-

gt ' hmmhluß a"d."° :Ef Iaborantin, ›VE-Chemie: tung werden diese bisher fast ausschließlich

K hšfm sm er eme íišshf: Wenn neue4Arbeitsplätze von Faclhandwerken ausgelhrt.
Nom"-,t ulm, Sohle* k°"ve:4!¦`bmn_ zum hmm konkret verenbart worden I-`tlr die PLT- Handwerker auf Schicht st

„L PH_-I-0 Lab: 2% sind |_„|„,„|,|„,g„„d,„„,„|;,› waren, ginge es. Aber so ebenfalls eie Erweitenrg der Tätiäteiten,
dm" in Ordnung, wenn 5" ist der Abschluß nichts. weit über das erlemte Benfsbild hinaus,
Sg;||„|;bba||, auch bei Bay. Einkmmmvdmm |5p„,_ Ralf von Lehn, Che- geplant, Da es auf jeder Schicht nur einen

er, sofort gestoppt wird. ennbie ut'90 bzw. 95% mielaborant, AQ, Mitglied PLT- Handwerker gibt , muß dieser, wenn
Peter Knpp, Chemiela- “Ef T'"'f:` 'b5“"'h°“ .W der Taritommission: Der er die vorgesehenen Arbeiten erledigen

bllf. VE'Ch"i@? wm" die ueeiß sei: zwei Tarifvertrag ist ein positi- will, ein Allround - Genie sein. ¬
ih Illíl 57,5 Illfl durch lhmg s=lß- Hsiè WAE ves Zeichen. Die Mit Sicherheit können die Pmdulmions
'he ^l'°'S'_°'l1°" Seh" ga» „_ Erhóhmg ist moderat. Die mitarbeiter und die PLT- Kollegen mehr,

äöäm "Pd -end “fies beitpline bringen- di4eUn1=r- Arbeitgeber mtlssen jetzt als mancher Vorgesetzter ihnen zutraut. Sie
ffndëiålnfš ' ati '”'“"'”°'"'*""""""°* zeigen, wie emst sie es sind interessiert an Weiterbildung,

5"' mimi: an unsmnng des Huhnqnimiqn nnd machten bei der
“oma Pram, Chemíkmg PH_-1-R: Tarifvertrages meinen. Hier sind sie jetzt Losung vvn Probleme in der Produktion

Mn den 2% Immun meine Kollegen und in Bezug auf neue Arbeitsplze gefor- mit einbezogen werden. Wir betrchten al-

ich leben, wenn nur etwas konkretes ge- den- 'Wings › dm die “Mafi Ü" Gf\'l7PW'
gen den Stellenabbau vereinbart worden Prof. Kleineweisehede, Arbeitsdi- beit bei Bayer diese Tätigkeiten und
ware; z.B. ein Stopp von Stellenabbau in re kto r de r B ay e r A G, Bedürfnisse nutzen wollen, um die Gewin-
ål Illßllslßll 4-5 -lâllr 00%! kllkl Verhandlungslllhrer der Arbeitgeber ne des Untemelunenszusteigem (Die “Ma-
mhf {\\'Sbi|d_\"\š$Pm1~›^b°\` 5° hßbl (Auszg Interview im Kölner Stadt-An- chef' nennen dies Standortsicherung) . Die
'W W1°d°f dl* Bßßhälšie WS 893°' eiger vom 2,0496): Kollegen sollen leer ausgehen: Irmer mehr
benuddieUntentelunerniehts.Deshalb S d_A ~ .N ,M „be de ,G M |~~ A f be 1| fdmm“ sich einige Kollegen nicht mehr tat nzeger. ac ng r u 4qua zertere u ga n4so en au en

. , . Chemie sollen in der Branche 25000 Schichten neben der Produktonsarbet erle-
"°""g "°" d" 'G °"°'“'° "°“'°““' nm ,lrbeiipn gmqgen »wm rig: werden rnnnn in gepnn, seenKrl Nnrenberg Chemielaboranti . ' ` . . .
-1-oxümlogi Ich md; den Abschhlá Prof. 4Klelne-Welsehedef Das4st wohl abzubauen. Obwohl die arbetsåligen An-
mhtbm deshalb Mb, ich dies“ hh, em Mßverståndns. Verenbartst, dalles fordenngen n punkto Qualitat und
„\d|i,;h ,M10 Chemie gekündigt pm- so 25000 Neueinstellunge geben soll, auch Qantität steigen, soll es keine llgeneine ¬
eine Arbeit zahle ich nichts melr. Meine als Ersatz lr ausscheidende Mitarbeiter. I-Iöhergnppienng geben. Damit ist zu

_. . .V _ , , , , . , .. ¬ belrchten, dell die Gruppenarbeit (Pmt-_ Team) statt denversprochenen Hmanisie-

~~;,nf;';,. '..›?:;,@ç,% ning an mn mehr Afbensmu nnd

,. schlechtes Betriebsklima bringen wird.
«'“'›`n 1:1: › 1*“ " ;„„-;†~ some die Gnppenmi (rm-min)“, '› uhendwmd
4~¬ . `-í eingellrt wer-? KÜÖÃEGE ,KÄKLÖ den, mtlssen

Jus 7 i V f H «Pe «A Ps sr L4 hat M241??/21« «äh rs/M30.: di' “M”h““„„.ff,f, ,”,f',"ä,§ `f..”§7 .Av s."'2„iJ. '“ 42.2,-„,„/,wx«~_« (amd gegn
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